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Wir stellen vor: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vor rund 40 Jahren hat das Bistum den Willen katholischer 
Eltern aufgegriffen und in Krefeld die Gründung des Montes-
sori-Zentrums ermöglicht. Entstanden ist eine Grundschule, 
bei der das christliche Menschenbild die Basis für schulisches 
Leben und Arbeiten ist. Motor war von Anfang an der Mon-
tessori-Verein Krefeld. Auf seine Initiative hin entstanden 
Montessori-Kinderhaus, Montessori-Grundschule und Mon-
tessori-Gesamtschule in direkter Nachbarschaft.  

Zielsetzung unserer Schule ist es, Voraussetzungen und Be-
dingungen zu schaffen, unter denen körperbehinderte Mäd-
chen und Jungen zielgleich mit nichtbehinderten Kindern 
unterrichtet werden und lernen können. Die Einbeziehung 
der Montessori- Pädagogik bringt für die Integration den 
pädagogischen Spielraum, der bei aller Unterschiedlichkeit 
der behinderten und nicht-behinderten Kinder ein erfolgrei-
ches Lernen ermöglicht. 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
Maria Montessori (1870-1952) war die 
erste Ärztin Italiens. Neben der Medi-
zin studierte sie auch Psychologie und 
Pädagogik. Sie war katholische Chris-
tin und ist es Zeit ihres Lebens geblie-
ben. Für sie hat der Mensch eine Son-
derstellung im Kosmos – er ist der 
„erste Stellvertreter Gottes auf Erden".  

Im Jahr 1907 eröffnete sie in einem  Armenviertel in Rom das 
erste „Casa dei Bambini“ (Kinderhaus). Ihre pädagogischen 
Erfolge, die sie bei der Arbeit mit geistig behinderten Kindern 
erzielt hatte, ließen sich mit den Kindern aus sozialschwachen 
Familien wiederholen und unter den geänderten Voraussetzun-
gen fortsetzen. Plötzlich wurde man weltweit auf sie aufmerk-
sam. Sie gab ihre Arztpraxis auf, um sich ganz ihrer Pädagogik 
widmen zu können. Ihre Erkenntnisse vermittelte sie in nationa-
len und internationalen Ausbildungskursen und veröffentlichte 
ihre wesentlichen Grundgedanken. 

Die Pädagogik Maria Montessoris ist gekennzeichnet durch 
großen Respekt vor der Individualität und Würde jedes Kindes. 
Durch die Vorbereitung einer anregenden Umgebung mit viel-
fältigen Lernanreizen erhalten junge Menschen die Möglichkeit, 
im aktiven Tun alle guten Kräfte zur Entfaltung zu bringen. Sie 
lernen, verantwortungsbewußt mit Freiheit umzugehen.  

Aufgabe des Montessori-Vereins 
Die bestehenden Montessori-Kinderhäuser und Schulen in Kre-
feld werden finanziell wirksam unterstützt. Darüber hinaus ist es 
unser Ziel, die Gedanken der Montessori- Pädagogik weiter zu  
verbreiten und den Personen und Institutionen Hilfe anzubieten, 
die eine christlich geprägte Montessori-Pädagogik verwirklichen 
möchten. Die Integration körperbehinderter Kinder ist uns ein 
wichtiges Anliegen. Um diese Hilfe leisten zu können, sind wir 
auf viele Mitglieder angewiesen. Wir bitten Sie um Ihre finanziel-
le Unterstützung und aktive Mitarbeit in Kinderhäusern, Schulen 
und dem Verein. Es ist uns wichtig, engagierten Erziehern und 
Lehrern zu zeigen, dass wir ihre Arbeit mittragen und im gegen-
seitigen Vertrauen zusammenarbeiten. 
An die ehemaligen Schüler und Schülerinnen bzw. deren Eltern 
wenden wir uns mit der Bitte, auch über die Schulzeit hinaus den 
Verein zu unterstützen. 
Mit unserem Bemühen um eine glückliche Kindheit und Jugend 
wollen wir zu Toleranz und Friedfertigkeit beitragen. 
 

Montessori-Verein Krefeld e.V. 
Postfach 101 507   --  47715 Krefeld 
Sparkasse Krefeld - BLZ 320 500 00 - Konto-Nr. 324 780     | | 

MONTESSORI-VEREIN KREFELD E.V. 

Verein zur Förderung von  
Montessori-Kinderhäusern und 

                Montessori-Schulen 

 
www.montessori-krefeld.de 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 

 

Katholische Schule 
Eine christliche Schule verdeutlicht die Basis des christlichen Glau-
bens: vor Gott ist jeder Mensch so angenommen, wie er ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Integration der körperbehinderten Kinder 
In unserer Schule lernen in allen Klassen körperbehinderte und 
nicht-behinderte Kinder. Aspekte des sozialen Lernens werden über 
die jahrgangsgemischten Klassen einbezogen. 

Montessori-Pädagogik 

In der Montessori-Pädagogik ist die Kombination aus intellektueller 
Entwicklung und Entwicklung der Sinneswahrnehmung untrennba-
rer Bestandteil des Lernens. „Mit Kopf und Hand lernen“ nennt 
Maria Montessori dies. Die Basis für individuelles Lerntempo, für 
differenziertes Lernangebot und für Selbständigkeit im Lernen ist 
die „Freiarbeit". 
Eltern, die ihr Kind an unserer Schule anmelden, bejahen die Ziele 
der drei Aspekte unseres Schulprogramms. 

 

Die Eltern unserer Schüler sind das ganze Jahr über in vielfältiger 
Form am Schulleben beteiligt. 

Anträge bezüglich der Aufnahme in die Montessori-Grundschule 
können ab dem Herbst (Tag der offenen Tür) gestellt werden.  
 
Bischöfliche Maria Montessori-Grundschule 
Minkweg 28 – 30 
47803 Krefeld 
Rektor: Joachim Elven 
 
Telefon: (02151)  56 47 11 
FAX: (02151) 56 47 12 
E-mail: Bisch.Maria-Montessori-Grundschule@bistum-aachen.de 
WWW: www.bmmgrund.de 

Gemeinnützigkeit 
Der Montessori-Verein Krefeld e.V. wurde vom Finanz-
amt Krefeld als gemeinnützig anerkannt.  

Beiträge und Spenden sind deshalb steuerbegünstigt 
und somit abzugsfähig. 

 
Einzugsermächtigung 
Hiermit ermächtige ich Sie widerruflich, den von mir 
unten eingetragenen Beitrag (mindestens 13 € Jahres-
beitrag)  bei Fälligkeit zu Lasten meines Kontos durch 
Lastschrift einzuziehen. 
Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht auf-
weist, besteht seitens des kontoführenden Kreditinstituts 
keine Verpflichtung zur Einlösung. Teileinlösungen wer-
den im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen. 
 
Bankleitzahl: 

Name des Kreditinstituts: 

Kontonummer: 

Name des Kontoinhabers:  
(max. 27 Stellen) 

Höhe des jährlichen Beitrags: 

(mindestens 13 € )                        €: ...............     
Erstmaliger Einzug:     
                                          200  ....... 

 
.............................................................. 
   Datum,  Unterschrift 
 
Sonstige Mitteilungen, Fragen oder Wünsche an den 
Vorstand:  

...................................................................................

................................................................................... 

...................................................................................

................................................................................... 

Bankverbindung:   
Sparkasse Krefeld - BLZ 320 500 00 - Konto-Nr. 324 780 

 
 
 
 
 
 
 
In unserer Schule gibt es 16 Klassen. Zu diesen Freiarbeits-
klassen gehören Kinder der Jahrgänge 1 bis 4, wobei die 
körperbehinderten Kinder in jeder Klasse integriert sind. Sie 
werden ebenso wie die nicht behinderten Kinder nach den 
Richtlinien für Grundschulen in NRW unterrichtet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Montessori-Materialien gehören zur sogenannten vorbe-
reiteten Umgebung, die den natürlichen Lern- und For-
scherdrang des Kindes anregt. Dabei liegt der Kern des 
Lernens  in der Freiarbeit.  

Alle Lehrerinnen und Lehrer unserer Schule sind durch das 
Montessori-Diplom für das Lernen in der Freiarbeit vorberei-
tet. 

Während der Hälfte der Freiarbeitszeit betreuen zwei Lehre-
rinnen bzw. Lehrer die kombinierten Klassen. Im Fachunter-
richt werden Jahrgangsgruppen gebildet. 
Auf die vielfältigen pädagogischen Aufgaben ist unsere 
Schule sowohl personell (Sonderschullehrerinnen, Sozialpä-
dagoginnen) als auch räumlich (Schwimmhalle, Raum der 
Stille, Aufzug) vorbereitet.  
 
 
 

 


